
Thomas Riegler
Israel in Ägypten
Kindermusical
über 2. Mose 1–15

für 1-stimmigen Kinderchor
Klavier (Keyboard)
Posaune, Violine und Bass
ad libitum: Gitarre und Schlagzeug

Partitur/Full score

C_Carus  12.240



Vorbemerkung 3

1. Gospel-Instrumentalstück 4

2. Sklavenlied 5

3. Gospel-Instrumentalstück 4

4. Wiegenlied 10

5. Gospel-Instrumentalstück 4

6. Fröschelied 13

7. Fliegenlied 16

8. Viehpestlied 18

9. Heuschreckenlied 21

10. Passahlied 24

11. Befreiungslied 27

12. Gospel-Instrumentalstück 4

13. Klagelied 29

14. Vertrauenslied 32

15. Schlußlied 35

Aufführungsdauer: ca. 70 min.

Carus 12.2402

Öffentliche Aufführungen diese Werkes sind gebührenpflichtig,
wobei zwischen rein konzertanten und szenischen Wiedergaben
zu unterscheiden ist:
1. Konzertante Wiedergaben (ohne szenische Elemente) sind bei
der GEMA (10722 Berlin, Postfach 301240) anzumelden. Bei Zu-
gehörigkeit zu einem Verband mit pauschalem GEMA-Vertrag
genügt die Einsendung von zwei Programmen.
2. Werden szenische Elemente wie Gebärden, Bewegungsabläufe
und Tanzschritte in die Aufführung einbezogen, unterliegt diese
dem „Großen Recht“, das vom Verlag wahrgenommen wird. Hier
ist vor der Aufführung eine Genehmigung vom Verlag einzuholen
(Carus-Verlag, Sielminger Str. 51, 70771 Leinfelden-Echterdin-
gen).

Zum Aufführungsmaterial dieses Musicals gehören:
Partitur, zugleich Stimme für das Tasteninstrument
(CV 12.240), Chorpartitur (CV 12.240/05),
Violine (CV 12.240/11), Gitarre/Baß, (CV 12.240/12),
Posaune (CV 12.240/31).

Umschlaggestaltung: Klaus-Dieter Schmidt
CD-Einspielung mit der Ökumenischen Kantorei Hambach unter
der Leitung von Carola Bischoff (Carus 12.240/99).

Inhalt

Zu diesem Werk ist folgendes Aufführungsmaterial erhältlich: 
Partitur, zugleich Stimme für das Tasteninstrument (Carus 12.240), 
Chorpartitur (Carus 12.240/05),
komplettes Orchestermaterial (Carus 12.240/19),
Playback-CD (Carus 12.240/96), Audio-CD (Carus 12.451/99).

Öffentliche Aufführungen dieses dramatisch-musikalischen Werkes 
sind gebührenpflichtig und unterliegen
dem „Großen Recht“, das vom Verlag wahrgenommen wird.  
Vor der Aufführung ist eine Genehmigung vom Verlag einzuholen.  
Eine Anmeldung bei der GEMA ist nicht notwendig.

Carus-Verlag GmbH & Co. KG 
Sielminger Straße 51, 70771 Leinfelden-Echterdingen 
Mail: grossesrecht@carus-verlag.com

Umschlagillustration: Klaus-Dieter Schmidt



Grundlage des Kindermusicals „Israel in Ägypten“ ist der
biblische Bericht von der Befreiung der Israeliten aus der
ägyptischen Sklaverei durch Mose (2. Mose, Kap. 1–15).
Das Volk Israel ist unter den Ägyptern versklavt. Gott be-
ruft Mose, das israelitische Volk aus der Knechtschaft her-
auszuführen. Der Pharao will das Volk jedoch nicht ziehen
lassen, woraufhin Gott die Ägypter mit zehn grausamen
Plagen straft: Er verwandelt Wasser in Blut, schickt Frö-
sche, Stechmücken und -fliegen, die Viehpest, Hagel,
Heuschrecken, Finsternis ... Die Geschichte verdeutlicht,
daß Menschen anderer Rasse oder Hautfarbe niemals un-
terdrückt werden dürfen. Knechtschaft oder Sklaverei in
dem Sinne gibt es bei uns heute nicht mehr, aber oft wer-
den Menschen wegen ihrer Rasse, Hautfarbe oder Religion
diffamiert. Das Musical ist in einer Zeit entstanden, als  in
Deutschland Brandanschläge gegen Ausländer an der Ta-
gesordnung waren. Deswegen habe ich bei der Urauf-
führung versucht, am Schluß des Sklavenliedes (Nr. 2) ei-
nen aktuellen Bezug zur Gegenwart herzustellen. Wenn
der Chor ab Takt 43 wiederholt Wir sagen: „Nein!“, so
kann der Sprecher „Zur Sklaverei“ ergänzen oder wozu
heute unbedingt „Nein!“ zu sagen ist: zu Brandanschlä-
gen, zu Ausländerhaß, Antisemitismus, Neonazismus und
vielem mehr. Es sei jedem Chorleiter selbst überlassen, ob
er hier den Brückenschlag zum Zeitgeschehen machen
möchte. Die Geschichte ermutigt weiterhin dazu, sich wie
Mose stets auf Gottes Hilfe zu verlassen und ihm ganz zu
vertrauen.

Damit die zehn Plagen auf die Kinder nicht zu beängsti-
gend wirken, habe ich einige davon ganz bewußt humor-
voll verarbeitet. Die Tötung der erstgeborenen Söhne
durch den Todesengel sollte aber schon etwas gruselig dar-
gestellt werden. Für die Einstudierung der Tänze kann man
vielleicht einen Tanz- oder Sportlehrer gewinnen. Einfache
Kostüme lassen sich gut aus alten Bettlaken nähen und
einfärben. Auf den Abtransport der toten Frösche mit
Schubkarre und die Knäckebrotpflanzen der Heuschrecken
sollte man auf gar keinen Fall verzichten, sie haben bei un-
seren Aufführungen große Lacherfolge geerntet. Bei der
Tötung der Erstgeborenen kann man einen sehr wirkungs-
vollen Effekt erzielen, wenn man UV-Licht verwendet und
den Todesengel mit einem schwarzen Gewand mit weiß
reflektierendem Skelett bekleidet.

Das Musical ist meinen beiden Kindern Anne und David
gewidmet. Ich wünsche allen viel Freude bei der Durch-
führung und ein gutes Gelingen.

Wiehl, im Januar 1999 Thomas Riegler

Requisiten

Ziegelsteine (Schuhkartons), Peitsche, Babypuppe mit Körb-
chen, Schilfgras, Kassette mit aufgenommenem Babyge-
schrei, Mosesstab, Dornbusch mit Rotlichtlampe, Pharao-
thron, Schubkarre, Körbchen mit Fliegenpatsche, Stoff und
Maßband, Pflanze mit Knäckebrot, Türrahmen mit Pinsel
und roter Farbe, weiße Sense, große blaue Tücher oder
Planen fürs Schilfmeer, Waffen für das Ägypterheer, Pauke
für Mirjam.
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Pharao
Tochter des Pharao
2 Dienerinnen
Mutter des Mose
Mirjam
Mose
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Bauer
Heuschrecken
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4 Israeliten
Ägypterheer

Instrumente

Klavier (Keyboard)
Posaune
Violine
Baß
Gitarre (ad lib.)
Schlagzeug (ad lib.)
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